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Altersturner jubilieren
I

Fliegende Bälle, Birewegge-Polka und Jingle Bells

Turn/eire /azzJazz/j /azzJa/z. Dz'e £7«/aJwzzgezz /zäzz-

/en sz'c/z. GemczzzJcya/e, Izzz?z/za//e«, S/zortzetoe/z
sz'zzJ to a«/ Jen /eZzZen TVafz Zz&yetz/. Se/ZzV Jas
/c/e/n.s'Ze zozJ a/zge/egetoe TJor/" /tor szc/z /to
rwra/zJzz/â'am - 75 Ja/zre A JerVarne/z - etwas 7/e-
sozzJeres ezzz/a/Zezz. JFer von 75 /a/zrezz versc/zömt

gestazzj en ge/ze zzzsA/terstMraezi, wz'rJJetzt azzsge-
zez'c/zzzet. Mazzc/ze, Jze Jama/s Jen TGzp/sc/zütte/te«
«/zen «Jze A/te?z», Jze JFoc/zeJwr IFbc/ze-se/Zzst Zzez

Sc/zrzee zznJ Regezz - z'ns A /terstarnezz gzngen,/nezz-
en sz'c/z /zeute w/zer Jze Mo'g/zc/z/cez'r, sz'c/z Zzewegezz zzz

Jnn/en. Fz'e/e, Jze Jama/s Jen Kop/ sc/ziztte/te«,
sc/zzztte/n zTzn noe/z zmmer, a/zer nzzn sc/zô'zt /azzgsam,
/zanmon/vc/z, Jaznz'r /Vackezz- zznJ 7/a/smws/ce/zz

ezztspazzzzt sz/zJ.

rnnn/ez'renznnen, Jze se/t 75 Jzz/znen Ja/zez sz/zJ, /â-
c/ze/n, wenn sz'e an Jze mtz/zsamezz zznJ sc/zwen/a//z-

gen Azz/änge Jezzkezz. Mztt/erwez7e /za/zezz sogaran-
erkannte 7wrnverez'ne z/zre a/teren .S'enzes/er nz'c/zt

rne/zr a7>ge.yc/zo/zen, sonJern z'n Grzz/z/zen Je nac/z

Kra/ten zznJ 7/eweg/zc/zkezt ezngetez/t. An a// Jen
vz'e/en 7wrnjw/zz7den mac/ztenJeJoc/z Lezzte oz/f, Jze

Zez'r z'/zres TLe/zens nze getarnt /zatten, z'/zre Lez'srzzn-

gen sznJ Jes/za/Zz Joppe/t anerkennenswert. Frö/z-
/zc/z zznJ ter/g wanen Jze Feste a//esamt. ,7eJe

Grappe /zarre sz'c/z erwa.y ResonJeres ez'n/a//en /a.y-

.yen: sc/zmz'ssz'ge A/zz.vz/c, /astzge Ä"og//zeJec/czzngen,
TCo.yröme «von Jama/s», museumsrez/e Fee/uz,yz'ten.

Manc/ze Turnerin stanJ vz'e//ez'c/zt zzzm erstenma/
im Le/zen ai/"einen Riz/zne, /zarre TJemmungen we-
gen Jes Arnizmznen Rückens, Jenic/zz'e/en Sc/zzJren«,
Jen n/zezzmarz.yc/zen Ge/enke. Z)oe/z .yo/za/J Jz'e Mzz-

sik erk/ang, wan a//es vergessen, sie zeigte sto/z,
was wä/znenJ vie/er JFoc/zen erarbeitet wonJen wan.

Jene, Jze nz'c/zr mitgetan /za/zen (gezwungen wzznJe

niemand), /zenezzren e.y vie//eic/zi nac/z/zen. Beim
näc/zsien Fest wenJen auc/z sie dabei sein. Tïz'nz'ge

Fe^r/zenzc/zre so//en Jür a//e ge/ren. ei

Basel

Im September 1984 stand im «Breitlemer» zu le-
sen: «Die Turngruppen von Geliert und Breite
begingen dieses Jubiläum mit einem Stern-
marsch in die Hard und trafen sich auf verschie-

denen Wegen beim Spielplatz. Wer nicht zu Fuss
gehen mochte, hatte die Möglichkeit, mit dem
Bus zu fahren.
Ein kleines Freiluftprogramm wie gymnastische
Übungen und eine originelle Polonaise luden die
Altersturnerinnen und -turner zum Mitmachen
ein. Anschliessend trafen sich über hundert Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zum gemeinsa-
men Zvieri im Restaurant Waldhaus
In den Quartieren Geliert und Breite gibt es

sechs Turngruppen, die sich jederzeit über neue
Mitglieder freuen. » £//a Gygax

Uri
Am Samstag, dem 10. November, fuhr eine fröh-
liehe Schar Altersturnleiterinnen und Leiter mit
dem Postauto ins Isenthai, um dort das 15jährige
Altersturnen im Kanton Uri zu feiern. Zum
«Einstimmen» wurde die Pro Senectute-Ton-
bildschau gezeigt, dann führten die Leiterinnen
den Sketch «Die Schönheitsmaschine» auf. Be-
sonders geehrt wurden Leiterinnen, die seit zehn
und mehr Jahren dabei sind, vier davon turnen
seit dem Anfang mit einer Gruppe. Im Namen
der Vereinigung für Alterssport dankte Leo Iten
für den nimmermüden Einsatz von Fräulein Le-
dergerber und Frau Herger, denen es gelungen
ist, in jedem Dorf des Kantons eine Altersturn-
gruppe zu gründen.

Aargau
In Kleindöttingen fand im November 1984 das
Bezirksturnfest «15 Jahre Alterssport» statt.
Den Auftakt für die Turnfest-Riegen hatte Zur-
zach für das Rheintal bereits vorher arrangiert,
im Laufe dieses Frühjahrs werden die Surbtal-
Turnerinnen (und Gelleicht - wer weiss - auch

Turner) zeigen, was sie können.

Freiburg
An Stelle eines Festes lud die Turngruppe in
Ueberstorf zu einem «Tag der offenen Türen».
Die 13 Frauen und 2 Männer schwangen ihre
Essigflaschen probeweise als «Trocken-Übung»,
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dann erst musikalisch unterstützt. Vor fünfzehn
Jahren turnten im Kanton Freiburg drei Grup-
pen, jetzt kümmern sich an die 80 Altersturnlei-
terinnen und 1 Altersturnleiter um ungefähr 200
Turnerinnen. Die Turner fehlen leider auch in
Freiburg fast ganz. Ob die Männer den Weg zum
Stammtisch, wo sie ihr Schöpplein trinken und
den Jass klopfen, schon für genügend Bewegung
halten?

Konzentriert singen die aw/trittsgevvo/znten «Steiner
CTnW». Foto ei

Toggenburg
Das Toggenburger Altersturnfest wurde gleich
doppelt geführt: einmal in Neu St. Johann, ein-
mal in Wattwil. Schon eine halbe Stunde vor
Festbeginn war der grosse Saal des «Thurparks»
in der «Toggenburger Metropole» bis auf den
letzten Platz besetzt, kein Wunder, denn die fast
600 Besucher erwartete ein besonders attraktives
Programm. «Jung und alt gemeinsam» wusste
Frau Tremp, die Leiterin der Beratungsstelle
Wattwil, mit ihren Helferinnen aufs schönste zu
verwirklichen, sangen doch gleich zu Beginn die
«Steiner Chind» unter der Leitung ihres Lehrers
Alfred Rechsteiner fröhliche Jodel- und Volks-
üeder. Sie animierten die Gäste zum gelungenen
Mitsingen. Damit ja keine falschen Töne auf-
klingen konnten, begleitete der Steiner Gemein-
deammann persönlich jung und alt auf der
Handorgel und bewies hörbar, wie abwechs-
lungsreich die Toggenburgerinnen ihre Turn-
stunden zu gestalten wissen. Dem hübschen «In-
termezzo» einer Kindertanzgruppe mag manche
ältere Turnerin mit einer Spur Wehmut zuge-
schaut haben, denn so biegsam sind alte Glieder
halt doch nicht mehr. Aber die natürliche Musi-
kalität der Toggenburgerinnen und ihr Gefühl
für Rhythmus machen auch Übungen ohne Spa-
gat und Salto zu einem wahren Genuss. Zur
Gruppe aus Brunnadern gesellten sich auch Be-

Fine «gewisc/zte» G7urner Fnrngra/zpe At einsatzèe-
reit. Foto es

wohner des Altersheims, der Kontakt zum Dorf
bleibt so gewahrt.
Dieser Anlass war ein Volksfest im besten Sinn
des Wortes. es

Glarus
Im Bergkanton feierte das Altersturnen seinen
15. Geburtstag in der grossen Sporthalle in Nä-
fels. In Extrabussen und Sonderzügen kamen die

Besucher nach Näfels. Der ganze Ablauf war
hervorragend organisiert. Jedes Dorf hatte «sei-

nen» Tisch; man konnte also in der Pause mühe-
los Bekannte aus anderen Gemeinden begrüssen.
Zwanzig Turngruppen hatten etwas «Spezielles»
eingeübt. Der Applaus erreichte hohe Phonzah-
len. Humor, Witz und Ironie wurden vor allem

geschätzt. Die einzige Männergruppe des Kan-
tons- sie kam aus Schwanden- wurde besonders
beklatscht. Damit die Gäste, die gebannt auf die :

Bühne schauten, nicht ganz «versteiften», for-
derte Gabriel Leuzinger zu einer «Turnstunde
auf Stühlen» auf. Mit viel Gelächter machten
alle mit. In der Pause bot sich Gelegenheit zum
Tanz, fröhlich und unermüdlich drehten sich die

Paare. Einmal hat auch das lustigste Fest ein En-

de. Busse und Züge warteten. Es wird nicht mehr

fünfzehn Jahre dauern, bis sich «der ganze Kan-

ton» wieder zu einem Alterssportfest in Näfels

treffen wird. «
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Schaffhausen
Am 13. Januar, einem bitterkalten, aber sonni-

gen Sonntag, beging Schaffhausen sein Jubi-
läum. Die Minus-Grade konnten niemanden
vom Festbesuch abhalten. Das Flofackerzen-
trum war bereits bis auf den letzten Platz besetzt,
und noch immer trafen Besucher ein, die - o
Wunder - alle noch ein Plätzchen fanden. Die

Sc/zatten/ja/tes und geÄebw2m>o//as Grirse/köbrnett
cmer 7Mr«grup/>e. Foto//./. JTeber

Turnerinnen bewiesen, dass sie nicht nur beweg-
lieh, sondern auch backfreudig waren, denn Ku-
chen um Kuchen wurde abgegeben, und später
wurden die Köstlichkeiten Stück für Stück an die
hungrigen Gäste verkauft. Kaffee- und Teekö-
chinnen war es kaum vergönnt, einen Blick auf
die Darbietungen zu werfen, galt es doch, über
500 Personen mit Tranksame zu laben.
Dabei lohnte sich der Blick auf die Bühne durch-
aus. Kaum wagt man von Altersturngruppen zu

Die Dernerinue« bei einem iemperamenivoi/en Aei-
gen. FotoA _ßfa//er.

sprechen, so beweglich, konzentriert und «takt-
voll» turnten die Schaffhauserinnen. Sie
schreckten auch vor modernen Rhythmen nicht
zurück. Ob die Schaffhauserinnen wohl heimlich
in einer Diskothek üben? Besonders reizvoll war
jedoch das «Schattenspiel», das die neue Alters-
sportleiterin, Frau Fehrlin, einstudiert hatte und
das vermutlich bald Nachahmung findet. es

Bern
Das Gedränge war nicht kleiner als beim Kon-
zert eines berühmten Stars, nur waren die Zu-
schauer etwas älter: rund 1000 waren nämlich
zum ersten Berner Altersturnfest in den Kursaal
gekommen. Sie beklatschten die Darbietungen
ihrer Ehepartner, Freunde und Bekannten, die
sich auf die Bühne wagten. Für einmal stand
nicht die pure Leistung im Vordergrund des

Turnfestes, sondern das Mitmachen.
«Man verharzt im Alter, wenn man nichts dage-

gen tut», betonte ein 75jähriger Altersturner mit
Überzeugung. Dabei schaute er erfreut zu, wie
die 800 Gratisfestabzeichen wie warme Weggh
weggingen und bei weitem nicht ausreichten.
Für einen schönen Rahmen der Turndarbietun-
gen sorgten die von «Aktiven» wie Zuschauern
gemeinsam gesungenen Lieder. Noch etwas zag-
haft betraten die ersten Altersturngruppen aus
beinahe allen Berner Kirchgemeinden das glatte
Parkett. Doch schon nach ein paar Übungen lö-
sten sich Verkrampfung und Nervosität. Das
dankbare Publikum beklatschte alle «Num-
mern», Sonderapplaus erhielt die neben 12 «Da-
menriegen» einzige Herrengruppe; die älteren
Herren genossen das «Hahn-im-Korb-Dasein»
sichtlich und mit Vergnügen.
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Auch punkto Musikbegleitung Hessen sich die
Turnerinnen und Turner etwas einfallen. Beson-
ders «Der dritte Mann», «Fräulein, händ Sy mys
Hündli gseh» und «Yo Lozärn gäge Wäggis zue»
kam bei den Gästen gut an.
An einem Tisch staunte Rosa Greber: «Unsere
Turnlehrerin zu Hause in Niederscherli bat uns,
hierherzukommen. Sie hatte Angst, es kämen
keine Leute. Und nun habe ich hier fast keinen
Platz mehr gefunden», lachte die fröhliche AI-
tersturnerin. Ein «handglismets» Turnfest, ohne
Show, dafür echt: mit diesen treffenden Worten
charakterisierte Heinz Schild, der als Moderator
durchs Fest führte, den Anlass. Das nächste AI-
tersturnfest ist nur noch eine Frage der Zeit...

Posmarz'e Gzusâaràzz-Dor/e

Zürich
Zürich kann gar auf zwanzig Jahre Alterssport
zurückblicken. An die 22 Gemeinden luden zu
einem eigenen Fest. Gemeinsam feierten die 330

Altersturnleiterinnen im Schinzenhof in Horgen.
Einem Bericht von Saza«/?e Gwb/er entnehmen
wir folgende Abschnitte:
Die «Landgemeinde» z'Y die ya/zr/ic/ze Zzwam-

menkan/i a//cr Z/fer.5\5port/eäer de» LTanion». Sie
dient - wie eine Genera/verazmm/zmg - der Zb-
wzckkmgvo« Ge»cbä/zWz, der De/zand/nng vonHn-
trägen, die gesie//i werden können irnd - wenn
«ic/zt gerade ein Jubz7äwm ge/eiert wird- der JFei-

A/terytarn/eiterinnen von izewte zeigen einen rassigen
CTzar/eston, wie i/zn die Seniorinnen dama/s getanzt
habe«/ LbtoT. Fisc/zer

teröi/dnng. 330 Twrn/eiter/innen, za/z/reic/ze Gäste
nnd Fertreter der Dresse /o/gten dieses da/zr der
Lm/adimg von Dro iSezzectîPe Ziiric/z.
Draw Dr. Lst/zer RöiZz/isherger, die Leiterin der
Dac/zstei/e «Leöensgesta/tnng im A/ter», betonte in
i/zrem De/èrat, dass Z/terssport nic/zt nwr der Lr-
/za/tnng zznd Dörderwng der körper/ic/zen Dä/zigkeit
dient, sondern anc/z eine Mög/ic/zkeit zw zwisc/zen-
mensc/z/ic/zen Dezze/zzzngen bietet, /n diesem Sinne
so/ien nnd müssen sic/z die Leiter weiterbi/den. Der
ZkempoH/ezYer kann vom betagten Mensc/zen,
mit dem er arbeitet, /ürs eigene Leben /ernen.

Der Famo« Zürich bat mit dem Z/terssport vie/
Pionierarbeit ge/ez'stet. /mpn/se wnrden ancb in
andere Fantone getragen nnd kamen dort zwr LVzt-

/a/tnng.
Zn den Zpéro nnd das Mittagessen - dieses Labr
von Dro Senectnte a/s Dank oneriert — scb/oss sieb
ein bnntes Programm an, das von den Leitern der
verschiedenen Regionen gesta/tet wnrde.
Das Fwry/ezYertcam präsentierte anf bnmorvo//e
ZrtdasZ/terstnrnen «gestern, bente nnd morgen».
Das «morgen» grenzte beinahe an europäische
Meisterscba/ten. Line Znknn/tsvisz'on /nr den

Z/terssport?
Im Juni wird das Thurgauer Alterssport-Jubi-
läum in Kreuzlingen stattfinden, und für das
kommende Jahr plant der Kanton Graubünden
sein Jubiläum. Wir wagen zu prophezeien: ein
Besuch lohnt sich bestimmt

Beruhigt.
,/J I*«« W *

von früh

hilft bei

lindert

fördert

y/f*
bis spät

Nervosität
Unruhe
Spannung
Schlaflosigkeit

nervöse Herz- und
Magenbeschwerden
Verdauungs-
Störungen

Einschlafen
Entspannung
Ruhe und
Gelassenheit

wohlschmeckend
wirkungsvoll

Melissa
tonic

Beruhigt, entspannt und
fördert das Einschlafen
durch natürliche Heilkräuter.

Geistlich-Pharma, Wolhusen
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